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Der Wahlaufruf der Freikonſervativen

Der heute in der Poſt veröffentlichte Aufruf lautet
ſchwerer Zeit wird das preußiſche Volk zur Neuwahlſehr r auf fünf Jahre berufen Waſſer Witte p

der Begründer der deutſchen Einheit Kaiſer Friedrich II ſeinter ſind heimgegangen Aber die Bahnen
welche ſie ihrer Politik im Reiche und in Preußen vorgezeichnet

aben werden nach den erhabenen Kundgebungen Kaiſer
ilhelms II auch weiter verfolgt werden und die Jnnigkeit und

Feſtigkeit der Verbindung r Herrſcherhaus und Volk welche
in den Tagen der Trauer ſo erhebend ſi nd gab erfüllt mit
voller Zuverſicht in die Zukunft

Entwickelung unſeres

pornehmſter Mitſtreiter

Mit feſtem Vertrauen in die gedeihliche
tritt die freikonſervative Partei daher in die

ahlen ein sS der verfaſſungsmäßigen Abgrenzung der Rechte der Krone
und des Volkes und ſeiner Vertretung erkennen auch wir eine ge
rechte und nützliche Vertheilung der Mitwirkung der verſchiedenen
Gewalten im Staatsleben und erachten es als die Aufgabe einer
monarchiſchen und konſtitutionellen Partei die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Krone wie des Volkes und ſeiner Vertretung gleich
mäßig zu wahren und gegen jeden Angriff zu vertheidigen

Der Abſchluß der Reform der inneren Verwaltung ſichert die
Durchführung der bewährten Grundſätze der Selbſtverwaltung
Dezentraliſation und Rechtskontrolle für den ganzen Umfang der
Monarchie und ſchafft Raum für dringliche Reformen in den
kommunalen Verhältniſſen des flachen Landes namentlich in den
ſieben öſtlichen Provinzen

Organiſation und ſoweit nöthig Neubildung leiſtungsfähiger
Träger der wichtigſten kommunalen Aufgaben gleichmäßige und
gerechte Vertheilung der öffentlichen Laſten der Rechte
nach den Leiſtungen und Pflichten Zuſammenwirken aller Kräfte
in gemeinnütziger Selbſtverwaltung nach dem Vorbild der Kreis
ordnung ſind die Ziele welche wir verfolgen Bei ihrer Ver
wirklichung wird die Verſchiedenheit der hiſtoriſchen be
und der ſozialen Verhältniſſe in den einzelnen Landestheilen vo
zu berückſichtigen ſein

Mit der Durchführung dieſer Reformen wird zugleich auch die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an kommunale
Verbände und damit die Beſeitigung der Ueberbürdung mit
kommunalen Zuſchlägen zu dieſen Steuern ermöglicht werden

Die Fortſetzung der Reform der direkten Steuern im Sinne
ausgleichender Gerechtigkeit unter Erleichterung der minder
Leiſtungsfähigen namentlich auch von Gewerbeſteuer und unter
gleichmäßiger Veranlagung und eng aller Steuer
pflichtigen gehört nach mehrjährigem Stillſtand zu den dringenden
Aufgaben der Geſetzgebung abei iſt eine Vermehrung der
Staätseinnahmen nicht zu erſtreben vielmehr werden etwaige
Mehrerträge unverkürzt zur Erleichterung von Schul und Kom
munallaſten zu verwenden ſein

Die heimiſche Land wirthſchaft befindet ſich nach wie vor in ſehr
ſchwieriger Lage weite Landſtriche leiden überdies unter den

gen ſchädlicher Naturereigniſſe Die Beſeitigung der Ueber
aſtung des ländlichen Grundbeſitzes mit Steuern eine plan

mäßige anf die Förderung Erleichterung und den Schutz derheimiſchen laudwirthſchaſtuchen Produktion gerichtete Agrarpolitik

namentlich auch zur Erhaltung und Stärkung des mittleren und
kleinen Grundbeſitzes ſowie eine durchgreifende Reform der
Waſſergeſetzgebung erſcheinen geboten

Die in der Regel konfeſſionell einzurichtende Volksſchule auf
ihrer Höhe und in ihrem Charakter als Veranſtaltung des
Staates zu erhalten bleibt Grundſatz der Partei

Die Vertheilung der Schullaſten entſpricht vielfach nicht der
Gerechtigkeit Auch ſind die rechtlichen Unterlagen der Schul
unterhaltungspflicht meiſt veraltet zum Theil bis zur Rechts
unſicherheit Neben weiterer Uebernahme von Schullaſten auf
den Staat erſcheint die Durchführung des verfaſſungsmäßigen
Grundſatzes wonach die Unterhaltung der Schule Kommunal
ſache iſt als eine Aufgabe von unabweisbarer Dringlichkeit

Die Erweiterung und geſetzliche Sicherung der Alterszulagen
ſowie die Aufhebung der Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträge der
Lehrer werden wir mit dem gleichem Nachdruck wie bisher ver

eten
Nicht eine dem Verhältniß der katholiſchen Kirche nachgebildeteStellung zum Staate ſondern die Aufrechterhaltung der e

entwickelten innigen Verbindung mit dem Staate der Hohen
e liegt im wohlverſtandenen r der evangeliſchen

itandeskirche wie des Staates Bereit berechtigten Wünſchen der
andeskirche welche dieſer Grundanſchauung entſprechen und die

Stellung und Freiheit der Gemeinden nicht beeinträchtigen ent
gen zu kommen halten wir die Sicherſtellung reichli

taatszuſchüſſe für evangeliſchkirchliche Zwecke ſowie für die
ausreichende Beſoldung der Geiſtlichen der evangeliſchen Landes

a kirche wie der aller Konfeſſionen für das im evangeliſch kirchlichen
S Jntereſſe zunächſt zu erſtrebende Ziel

Nachdem der Friede zwiſchen dem Stagte und der katholiſchen
rege wieder hergeſtellt iſt werden wir allen Beſtrebungen
welche eine erneute Störung des ſtaatskirchlichen Friedens

führen könnten mit der größten Entſchiedenheit entgegen

S retenDie freikonſervative Partei hat die auf die Feſtigung des
Reiches und Stärkung des nationalen Bewußtſeins gerichteteReichspolitik ſtets mit aller Kraft unterſtützt Die ghrkerung
dieſer Reichspolitik erachten wir für eine der vornehmſten Auf
ga n preußiſchen Staates wie der preußiſchen Landes

ertretung
Durch das feſte Zuſammenwirken der auf dem Boden derſelben

5 ſtehenden Parteien ſind die militäriſchen und finanziellen Funda
mente des Reiches geſichert der Zuſammenſchluß dieſer Parteien
in der preußiſchen Landesvertretung wie bei den Wahlen für
dieſelbe liegt im gleichmäßigen Jnkereſſe der Reichspolitik wie
eines ſtetigen von Reaktion und Radikalismus e fernen weiſe
fortſchreitenden Ganges des preußiſchen Staatslebens

Wir richten an alle patriotiſche gemäßigte von Parteiſucht freie
Männer unſeres Volkes die Aufforderung bei den bevorſtehenden
Wahlen auf dieſer Grundlage a gemeinſamer Thätigkeit im
rn und zum Wohle des Vaterlandes ſich mit uns zu ver
inigenBerlin 17 Sept 1888

Der Wahlausſchuß der freikonſervativen Partei
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Die Nat Lib Korr macht zu dem vorſtehenden Wahl
aufruf vorläufig folgende Bemerkungen Jn manchen im
Vordergrund ſtehenden Prinzipienfragen hätten wir eine etwas
ſchärfere und beſtimmtere Ausdrucksweiſe gewünſcht So
ſpricht ſich der freikonſervative Aufruf über die Nothwendigkeit
einer Reform der Landgemeindeordnung in etwas unbeſtimmten
und verſchwommenen Ausdrücken aus Auch in der Kirchen
und Schulpolitik hätten wir nach den neuerdings auf dieſen
Gebieten hervorgetretenen Beſtrebungen eine etwas entſchiedenere
Sprache gewünſcht
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gale Zeitung 22 September 1888
wegung entſtanden Die Expedition des Goldſyndikates iſt mit
26 Mann und 4 Ochſenwagen angerückt ſpäter folgte ihr dieExpedition der Minengeſelſhaft welche erſt viel ſpäter auf

dem Segelſchiffe Louis Alfred in Walfiſchbai angelangt war
mit 22 Leuten darunter 7 Europäer und 15 Leute aus Kap

t und dem Kolonialgebiete mit 5 n D Fleck der
Vertreter des Herrn v Lilienthal in Elberfeld reiſte allenthalben

im Lande umher in ſeinen Dienſten ſtehen aufgrund der früher

letzteren hat einer wegen Krankheit das deutſche Schutzgebiet
verlaſſen ſo daß nur noch 4 ſolche daſelbſt thätig ſind Auf
Anweiſung des Dr Fleck arbeiten die Diggers an verſchiedenen
Stellen des Landes Schon oft iſt auf die mangelhafte Ver
bindung zwiſchen Walfiſchbai und Kapſtadt hingewieſen worden
das einzige Segelſchiff welches eine regelmäßige Verbindung auf
recht erhält braucht von Kapſtadt nach Walfiſchbai 10 Tage
und zur Rückfahrt 20 25 Tage alſo inehr Zeit wie die ganze
Fahrt von England nach dem Kap in Anſpruch nimmt Welch
großer Unterſchied in dem Verkehr hervorgerufen würde durch Ein
richtung einer Dampferlinie an der ſüdweſtafrikaniſchen Küſte
das zeigte die Bewegung der von jenen Expeditionen ge
mietheten Dampfer Die Kolonialgeſellſchaft das Gold
ſhndikat und der Reichskommiſſar hatten den Dampfer

Véniſe welcher ſonſt öſtlich von Kapſtadt befährt gemiethet
mit dieſem langte man am vierten Tage zu Walfiſchbai vonKapſtadt an die Entladung des VBampſers nahm wiederum

vier Tage in Anſpruch desgleichen die Rückfahrt ſodaß das
Schiff bereits 12 Tage nachher wieder in Kapftadt vor Anker
lag Ein ſolcher Dampfer könnte die Fahrt vom Kap nach
Walfiſchbai in einem Monate bequem zweimal machen während
das Segelſchiff Louis Alfred alle zwei Monate nur einmal
erſcheint Ganz anders erſcheint allerdings der Verkehr
zwiſchen Damaraland und dem Deutſchen Reiche wenn man
eine direkte Dampferlinie von Europa dahin annimmt Der
Dampfer der britiſchen Clanlinie welchen Herr v Lilien
thal dafür anwarb langte bereits nach 15 Tagen zu Wal
fiſchbai an

erwähnten Abmachungen die auſtraliſchen Diggers Von den

An der Südoſtküſte Afrika s hatte wie gemeldet gan
im ſtillen eine deutſche Geſellſchaft Land erworben und ſi
durch Abſendung einer Expedition über die dortigen Verhält
niſſe unterrichtet ſie nennt ſich Deutſche Pondoland
Geſellſchaft Nachdem nun alle Vorbereitungen beendet
und ein Ueberblick über die gemachte Erwerbung gewonnen iſt
ſteht die Geſellſchaft im Begriffe ſich als Kommandit Geſell
ſchaft zu konſtituiren Das im Pondolande erworbene Gebiet
hat eine Grundfläche von weit über 100 engliſchen Geviert
meilen Auf demſelben befindet ſich der Ekoſſawald im Um
fange von 10 12,000 Hektaren mit werthvollen und geſuchten
Hölzern außerdem empfiehlt ſich das Land durch fein Klima
und ſeine Bodenbeſchaffenheit zur Errichtung einer deutſchen
AckerbauKolonie Zunächſt ſoll die forſtmänniſche Verwerthung
des Waldes in Angriff genommen werden Deutſche Forſtleute
ſollen dahin geſandt werden und außerdem eine Bemeſſung des
Acker und Weidelandes eine Beſiedelung vorbereiten Man
wird die Erfahrungen berückſichtigen welche die Kapregierung
mit der Verwerthung der ſüdafrikaniſchen Wälder gemacht hat
dafür giebt das Official Handbook des Kaplandes ſehr ſchätzens
werthe Angaben namentlich über die wichtigſten ſüdafrikaniſchen
Holzarten ihr Vorkommen ihre Verwendbarkeit u ſ daraus
ewinnt man eine geſicherte Grundlage für Beurtheilung der
erhältniſſe in den benachbarten Waldgebieten Auch europäiſche

Waldkultur iſt in Vergleich gezogen und zwar iſt der faſt
11,000 ha umfaſſende Waldbeſitz des Herzogs von

achſen Altenburg nach dem amtlichen Berichte von 1886 mit
ſeinen Erträgniſſen herangezogen Dieſe altenburgiſchen Forſten
ergaben 1886 einen Reinertrag von 494,000 M Die Pondo
land Geſellſchaft hat zunächſt ihr Kapital auf 700,000 M
net welches theils in Kommanditantheilen zu 500

theils in Antheilen ſtiller Geſellſchafter zu 100 M aufgebracht
werden ſoll Es iſt eine neue Koloniſations Geſellſchaft welche
gewiß die Aufmerkſamkeit und Unterſtützung Deutſcher verdient

Beim Miniſterium des Jnnern ſollen wie anderweitig ge
meldet wird von der Kolonifationskommiſſion für
die Provinz Poſen Mittheilungen eingegangen ſein welche
überaus günſtige Meldungen über den Fortgang des Koloni
ſationswerkes der Provinz bezw über die Parzellirung der
auf Staatskoſten angekauften ehemals im polniſchen Beſitz
befindlichen größeren und kleineren Güter berichten Namentlich
wird in dieſen Berichten der glatte Abſatz welchen die Guts
parzellen bei den deutſchen Landwirthen finden hervorgehoben
und beſonders betont daß während ſchon eine größere Zahl
der neu geſchaffenen Bauern und Koſſäthenhöfe an tüchtige
und erwieſenermaßen erfahrene bäuerliche Landwirthe verkauft
ſind von denen bereits ein Theil der neuen Beſitzer zugezogen
iſt und die Bewirthung begonnen hat eine ungleich größere
Zahl von Ankaufsluſtigen für die neu geſchaffenen Güter an
gemeldet iſt und daß namentlich in den letzten Tagen die
Zahl der deutſchen Reflektanten aus allen Theilen des Landes
namentlich Norddeutſchlands wahrſcheinlich infolge der eigenen
Ueberzeugung und der Beſichtigung der dort durch die
Kommiſſion geſchaffenen neuen Zuſtände ſich ſo bedeutend ver
mehrt haben daß ſchließlich der Andrang der Kaufluſtigen
größer iſt als die Zahl der bis jetzt hergeſtellten kleineren
Beſitzungen Ganz beſonders ſind es in neuerer Zeit Be
wohner der Rheinprovinz Weſtfalens und Hannovers welche
ihr Augenmerk behufs Ankaufs den polniſchen Landestheilen
zugewendet haben

Die Erörterungen wegen theilweiſer Einführung der
Verwaltungsreform in der Provinz Poſen ins
beſondere der auf die Mitwirkung der Bevölkerung bei Ver
waltung von Staatsangelegenheiten und auf die Rechtskontrollen
bezüglichen Theile derſelben befinden ſich in vollem Fluſſe
Der Oberpräſident von Poſen beabſichtigt demnächſt angeſehene
Männer der Provinz zu einer Berathung der bezüglichen
Pläne zuſammenzuberufen um ſo die Materialien zu einer
abſchließenden Begutachtung der Frage zu gewinnen Nicht
minder iſt man der Frage der anderweiten Ordnung der
kommunalen Verhältniſſe des flachen Landes praktiſch näher
getreten Die Provinzialbehörden ſind angewieſen die als
Grundlagen der Beurtheilung erſorderlichen thatſächlichen
Materialien beizubringen und ſich zugleich gutachtlich zur Sache
zu äußern

Straſ zburg i Elſ 20 Sept Der Großherzog und

O Berlin 20 Sept In Damaraland iſt nach Ein
treffen der verſchiedenen Expeditionen eine bemerkenswerthe Be

der Erbgroßherzog von Baden ſind heute abend zu
den andern der 80 und 33 Diviſion bei St Avold ab
gerei

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Prof Angeli in Wien wurde bekanntlich vor einiger J

vom Kaiſer Wilhelm II eingeladen deſſen Bild zu m rKaiſer Wilhelm hat dem Künſtler wiederholt zu dieſem Bil
geſeſſen Der Künſtler welcher von Berlin wieder nach Wien
zurückgekehrt iſt arbeitet gegenwärtig an der Vollendung dieſeserſten Kaiſerbildes des jungen Herrſchers von Deutſchland Es

iſt ein lebensgroßes Bruſtbild das den Kaiſer in der Generals
r zeigt Kaiſer Wilhelm wird während ſeiner Anweſenheit

in Wien wahrſcheinlich auch das Atelier Angeli s beſuchen um
dem Künſtler noch einmal für etwaige kleine Nachbeſſerungen zu
ſitzen Jn demſelben Atelier befindet ſich und zwar geraenüber dem auf der Staffelei ſtehenden Bilde des gaiſers

ilhelm das fertige ſprechend ähnliche Bild des greiſen Moltke
Man ſieht auch im Atelier Angeli s ein in Ausführung begriffenes
Portrait der Erzherzogin Marie Valerie Die Prinzeſſin erſcheintauf demſelben in lichter Soirée Toilette mit aufgelöſtem Haar

Die neue Kilimandſcharo Expedition des Hru
Der Hans Meyer iſt nicht geglückt Nach einer Times
Meldung aus Sanſibar hätten ſich die Uſambara Häuptlinge
unter Simbojo gegen die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft
empört Simbojo zerſtreute De Meyer s Karawane die Träger
flohen und Dr Meyer iſt nach der Küſte zurückgekehrt

Ein Kongo Korreſpondent der Pall Mall Gazette ſchreibt
in einem vom 28 Juli datirten Briefe der mithin lange zuvor

eſchrieben wurde ehe der Tod Barttelot s bekannt wurde Am
Kongo waren Geſchichten von ernſter Unzufriedenheit unter den
Mitgliedern der Expedition Major Barttelot s ſowie
von Empfindlichkeiten auf Seiten Tippu Tipp s eingelaufen Alle
am Kongo umlaufenden Gerüchte und ausgedrückten Anſichten
laufen indeß darauf hinaus daß der Major von ſeinen Leuten
gehaßt wird und daß man munkelt er werde von denſelben ent
weder erſchoſſen oder vergiftet werden Oberſt Grant
welcher 1863 mit Kapitän Speke die Quellen des Nils erforſchte
ſpricht die ſchon mitgetheilte Anſicht aus daß Major Barttelot
von einem in Nyanza r Manyuemas und nicht von
Stanley s Leuten ermordet wurde Oberſt Grant meint man
ſolle nicht an der Stanley ſchen Expedition verzweifeln Er ſelbſt
ſei mit Speke 21 Monate lang im Herzen Afrika s geweſen ohne
mit England auch nur einmal korreſpondiren zu können Der
Afrikareiſende Cameron hält dagegen in einem Briefe an die

Times die Manyuemas durchaus nicht für ein beſonders wildes
und blutdürſtiges Volk Die Schwierigkeit des Nachrichten
dienftes geht auch aus dem Umſtand hervor daß die Be
förderung eines einzigen Briefes aus dem Jnnern Afrika s wie
die franzöſiſchen Miſſionäre ſagen einen Koſtenaufwand von
4000 Fr erfordert

Hauptmann von Frangçois der im Auftrage der
Reichs Regierung nach dem Togogebiet entſandt war iſt in Berlin
eingetroffen Wahrſcheinlich reiſt er ſpäter wieder zurück

Prof Vamberhy der bekannte Orientaliſt weilt ſeit einigen
Tagen in Konſtantinopel Er iſt mit einer ſehr heiklen Miſſion
bei der türkiſchen Regierung betraut und die öſterreichiſchungariſche
Botſchaft wurde bereits angewieſen ſeine Schritte thunlichſt zu
unterſtützen Es handelt ſich darum vom Sultan die Wieder
abtretung der der berühmten Bibliothek des Königs
Mathias Corvinus entnommenen Bände welche ſich derzeit
im alten Serail befinden zu erwirken

Frank Kirchbach deſſen großes Bild Chriſtus treibt
die Händler aus dem Tempel auf der münchener Jubiläums
Ausſtellung Aufſehen erregt wird einem Rufe an das Städel ſche
Kunſtinſtitut in Frankfurt a M als Lehrer der Hiſtorienmalerei
Folge leiſten

Die Redaktion der Gartenlaube welche vor einigen
Jahren in den Beſitz der Gebrüder Kröner in Stuttgart
übergegangen iſt ſiedelt demnächſt von Leipzig nach der würtem
bergiſchen Refidenz über
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Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Sept Jn geſtriger Sitz mag

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folge
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Buchdruckerei

itfe Georg Hermann Krauſe hier aus Zwickautig 30 Jahre alt mehrfach vorbeſtraft wegen Diebſtahls
und Betrugs an verſchiedenen Orten auch mit Zuchthaus jetzt
angeklagt wegen Betrugs und verſuchten Betrugs und wegen
eines Vergehens gegen die werbe eng er Angeklagte
iſt jene Perſon welche im Juli d J ſich in der hieſigen königl
mediziniſchen Klinik als Arzt ausgegeben dort mehrfach
unbeanſtandet verkehrte und auch in die Krankenſtuben bezw
Säle ſich Zutritt zu verſchaffen gewußt wobei es am 30 Julieſchehen daß eine kranke Frauensperſon die Wirthſchafterin
r Schünemann 39 Jahre alt in Gegenwart des p Krauſe

verſtarb nachdem ihr derſelbe von der auf einem Tiſche ſtehenden
Arznei eingegeben Mehrere insbeſondere auswärtige Zeitungen
hatten bezüglich dieſes z hganges irrthümlicherweiſe Berichte
über eine muthmaßliche Vergiftung gebracht an welcher
jene Kranke angeblich verſtorben eine Annahme die durch das
Ergebniß der Sektion der betreffenden Leiche widerlegt worden
wie ſ 3 die Saale Ztg mitgetheilt Der bezügl Fall bildetenur einen nebenſächlichen Teil gegenwärtiger Anſchuldigung
gegen Krauſe der ſich vielmehr in der Hauptſache auf die An
klage wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle alſo wegen Ver
brechen s zu veranworten hatte Er war im Juli d J bei
einem hieſigen Fleiſchermeiſter erſchienen und hatte unter dem
falſchen Vorgeben der stud med a zu ſein Waaren auf
Kredit zu erlangen gewußt wodurch der Betrogene um etwa
10 M geſchädigt worden ebenſo war es dem Angeklagten in
einer Papierwaarenhandlung unter jener falſchen Namensangabe
grrt Papierwaaren im Betrage von 13 74 M zu erlangen

ie er angeblich wieder zurück geliefert ein dritter Betrug hatte
darin beſtanden daß der Angeklagte ſich bei einem Schuhmacher
meiſter ebenfalls als stud med Arthur Götze vorgeſtellt und
ein Paar Schuhe beſohlt im Betrage von 2,50 M kreditirt er
halten Bei zwei ferneren Unternehmungen war es beim Betrugs
verſuch geblieben indem der Angeklagte in einer Buchhandlung
Bücher mediziniſche Werke auf Kredit S erlangen et dieihm jedoch wegen ungenügenden Ausweiſes über eine önlich

keit als angeblicher stud med Götze nicht zugeſchickt worden
Einen weiteren Betrug hatte der Angeklagte unter Angabe mehr
erwähnten falſchen Namens in einem Wäſchegeſchäft verſucht um
Wäſcheſtücke zu erlagen die er nicht erhalten weil die Geſchäfts
inhaberin nicht zugegen geweſen Jn allen dieſen Fällen war der
Angeklagte zeſtändig wie auch in dem ferneren Falle der ſeinen
Verkehr in der mediziniſchen Klinik betraf und ſeine Entdeckung
als Betrüger als Schwindler herbeiführte was an jenem Tage
geſchah als die genannte Schünemann kurze Zeit nach dem Ein
nehmen der ihr vom Angeklagten gereichten Arznei geſtorben Da
er ſich in dieſem Falle ohne approbirt zu ſein als Arzt ausgegeben
und anderen Perſonen gegenüber den Glauben erweckt hatte als
ſei er eine geprüfte Medizinalperſon ſo hatte er ſich dadurch eines
Vergehens gegen 8 147 Abſ 3 der Reichsgewerbeordnung ſchuldig
gemacht ein Verbrechen hierbei aber nicht begangen Dem
betreffenden Arzte gegenüber welcher das Frl Schünemann zu behandeln gehabt hat der Angeklagte ſich als Bruder derſelben be

zeichnet und auch eingeräumt daß er der Kranken von den derfelben
verordneten Tropfen eingegeben Da ſeine Anweſenheit und ſein
Aufenthalt in der Klinik ſich nun als unbefugt herausgeſtellt hatte
ſo war Anzeige erſtattet und der als Schwindler hiſarbie falſche
éirzh der jetzige Angeklagte in Haft gebracht worden

der 3 Straf
udes verhandelt

trafantrag der kgl Staatsanwallſchaft lautete en dreier
vollendeten und zweier verſuchten Betrugsfälle im wiederholten



h

ückfalle wie geſtern ſchon gemeldet auf 3 Jahre Zuchthaus 900 Mſärſgaſe oder noch 90 Tage Zuchthaus und wegen beſagten Ver

gehens auf 100 M Geldſtrafe oder 10 Tage Haft Das Urtheil
lautete dem e gemäß mit dem Bemerken daß bei den
mehrfachen Vorſtrafen des Angeklagten die er wegen ähnlicher
erwähnter Verbrechen erlitten mildernde Umſtände nicht anenommen worden überdies kennzeichne ihn ſein verbrecheriſches

reiben das auf Schädigung ſeiner Mitmenſchen gerichtet als
gemeingefährlichen Menſchen gegen den eine ſtrenge Strafe an
emeſſen erſcheine Der Arbeiter Hermann Hilpert hier

Jahre alt und der Arbeiter Hermann Ferd Franz Bö e
aus Giebichenſtein 25 Jahre alt aus Halle gebürtig ſtanden
wegen ſchweren Diebſtahls in 3 Fällen unter Anklage Nach
ihrem theilweiſen Geſtändniß wurden ſie für überführt erachtet
im November v J aus einem verſchloſſenen Schuppen des
Maurermſtrs R in den Pulverweiden eine eiſerne Ramme und
ein kupfernes Saugrohr dann vom 18 bis 21 Jan ebenda
35 Pfd Zink ein Fenſter von Zink und einen hölzernen Eimer
entwendet zu haben und zwar indem Hilpert durch ein Fenſter
eingeſtiegen während Böhm außen die Beute in Empfang ge
nommen und nach Verkauf derſelben vom Erlös ſeinen Theil er
halten Es konnten mildernde Umſtände bewilligt und die Strafe
nach Antrag auf je 9 Monate Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehren
rechtsverluſt feſtgeſetzt werden Vom Schöffengericht zu Delitzſch
war der 71jährige Schuhmachermſtr Friedr Bültemann da
ſelbſt wegen vorſätzlicher Körperverletzung verübt mittels gefähr
lichen Werkzeugs unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt wogegen er r eingelegt hatte
Jeues Vergehen beſtand darin daß der Angeklagte am 7 März
den in ſeinem Hauſe wohnenden Cigarrenarbeiter Ulxich an
läßlich eines Streites mit einem thönernen Pechnapfe wie
ihn die Schuhmacher brauchen ins Geſicht geworfen und
dem Ulrich dadurch die Oberlippe geſpalten hatte Ein
zweiter Wurf mit einem Schuhmacherklopfſteine war fehl
degongen die Berufung mußte verworfen werden Wegen
fahrläſſiger Gefährdung des Trausportes auf
einer Eiſenbahn Vergehen gegen S 316 des Str
war angeklagt der Handarbeikter Joh Auguſt Arraß aus
Werbelin Kr Delitzſch Am 18 Mai d J ſollte er ſahraſſiggge
weiſe auf dem Bahnhofe zu Delitzſch einem Eiſenbahnzuge ſolche
Hinderniſſe bereitet haben daß dadurch der Transport gefährdet
worden Der bezügliche Vorgang hat ſich in der Weiſe zugetragen
daß der Angeklagte damals eine Weiche bediente die er zum
Einfahren des Zuges Nr 216 ſtellte der von Eilenburg nach

alle beſtimmt war Als der betr Zug nach jener ganz richtigen
eichenſtellung auf ſein Geleiſe grongt war bat der Angeklagte

die Weiche wieder anders geſtellt was zu frühzeitig geſchehen
ſodaß der letzte Wagen jenes Zuges ein ſogen Kaſtenwagen ent
leiſte jedoch nur ganz unbedeutend beſchädigt wurde Das VerWalden hieran legt die Anklage dem Arraß zur Laſt da er als

er Bahnarbeiter nach der Arbeiterordnuig das Be
ienen von Weichen das allen Arbeitern ſtreng unterſagt iſt und

die dies nur auf Anweiſung des Stationsbeamten vornehmen
dürfen unbefugt ausgeführt und fahrläſſig dabei verfahren Der
Angeklagte wendete ein daß er aus Gefälligkeit für den ander
weit beſchäftigt geweſenen Weichenſteller jene Weichenbedienung
übernommen was er ſchon öfter gethan er habe übrigens
nur ein Signal geſtellt nicht aber die Weiche tach
dem Gutachten des Sachverſtändigen Hrn Bau und
Betriebs Jnſpektor Zeiß konnte aber das Signal
ſtellen dort nicht anders bewirkt werden als nach vorheriger
Andersſtellung der Weiche und ſo mußte es vom Angeklagten

auch vorgenommen ſein er hatte J einen ankommenden Zug vermuthet für den er Signal und Weichen
ſtellung bewirkte nud glaubte daß jener eingelaufene Zug die
Weiche ſchon ganz durchlaufen habe Es kam zur Sprache
namentlich auch von ſeiten der Vertheidigung daß eigentlich der
betreffende Stationsbeamte der dafür zu ſörgen hatte daß kein
Unbefugter etwas vornahm und die Arbeiter mit Anweiſungen
verſehen mußte hier als verantwortlich anzuſehen denn der An
gradte habe weder eine Verpflichtung noch ein Recht zum

eichenſtellen gehabt wie Hr Rechtsanwalt Bennewiz als
Vertheidiger anführte und Freiſprechung für den Angeklagten
beantragte gegen den die kgl Staatsanwaltſchaft das bezügl
Vergehen für erwieſen annehmend 3 Tage Gefängniß beantragt
hatte Der Gerichtshof erkannte auf Nichtſchuldig und Frei
ſprechung mit der Begründung es Fi nicht für erwieſen zu
erachten daß ein Kauſalnexus urſächlicher Zuſammenhang zwi
ſchen der Entgleiſung und der Handlungsweiſe des Angeklagten
ſtattgehabt Eine Steuerhinterziehungsſache wurde
zwecks Zeugenvernehmung vertagt Unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ward gegen einen Schuhmachermeiſter aus Merſe
burg eine Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt
was mit Freiſprechung des Angeklagten endete da die betr
eggin ihre frühere polizeiliche belaſtende Ausſage widerrufen

atte

Gera 20 Sept Heute verhandelte das Geſchworenen
gericht gegen den vormaligen Rendanten Gottfried Diet
mann in Saalfeld wegen Verbrechens im Amte im wieder
aufgenommenen Verfahren Die Dietmann ſche Angelegen
We hat ſ Z die Runde durch die Blätter gemacht und auch die
eſer der SaaleZtg haben wiederholt über dieſelbe geleſen

Sie werden ſich erinnern daß D vor etwa anderthalb Jahren
deshalb aus Saalfeld flüchtig wurde weil er in ſeiner Eigenſchaft
als Beamter bei der ſtädtiſchen Kaſſenverwaltung eine ganzeReihe von Unterſchlagungen begangen hatte Er war hell
nach Amerika gefahren aber nach wenig Tagen von dort zurück
gekehrt Seine Verbrechen wurden im März des vergangenen
Jahres von dem gemeinſchaftlichen Schwurgerichte zu Gera durch
ſeine Verurtheilung zu 8 Jahren Zuchthaus ſammt Nebenſtrafen
S pt und er verbüßt dieſe ſeine Strafe ſeit dieſer Zeit im

uchthauſe zu Untermaßfeld Von dort aus hat er nun um die
theilweiſe Wiederaufnahme ſeines Prozeſſes gebeten und die Be
hörden haben dieſem Antrage ſtattgegeben Es handelt ſich bei
dieſer theilweiſen Wiederaufnahme des um drei
Fälle Unterſchla ung von 500 M und von Kupons
von Berliner un aalfelder Stadtobligationen bezüglich
deren Dietmann behauptet unſchuldig verurtheilt worden zu
ſein Was den einen dieſer Fälle anlangt ſo ſprach ſich der
Hr Erſte Staatsanwalt beim gemeinſchaftlichen Landgericht Gera
welcher die Anklage vertrat dahin aus daß die Geſchworenen
das Schuldig betreffs deſſelben zu verneinen haben würden
Bezüglich der beiden anderen Fälle aber hielt er das SchuldiD vo aufrecht und zwar deshalb weil mochte er e 3
den damaligen unzureichenden Einrichtungen zur Kontrolle der

enbeamten in Saalfeld zur Zuchnng überhaupt bezw zur
fofortigen Buchnung der in Frage kommenden bei ihm ein

gen Kupons amtlich verpflichtet ſein oder nicht das
egleitende amtliche Schrerben das als aktliches Kontroll

naterial zu dienen hatte beiſeite geſchafft alſo eine amt
liche Kontrolle unmöglich gemacht hatte Die Geſchworenen ver
neinten alle drei Schuldfragen infolgedeſſen der Gerichtshof dem
D nur eine Herabminderung der ihm im März v J auferlegten
8jährigen Zuchthausſtrafe um 6 Monate zuerkannte

Provinzial Nachrichten
Teuchern 20 Sept Wie die SaaleZeitung früher berichtete halten die berufenen Körperſchaften c beſchlo vom

ober ab kein Schulgeld mehr zu erheben und urch eine
öhung der Gemeindeſteuer die erforderliche Summe auf
ringen Wie verlautet hat die königliche Regierung ihre Genehmigung zu dieſer über 30 Proz belragenden Erhöhin nicht

und es wird daher auch ſerner ein Theil des bis erigen
lege erhoben werden Aus dem benachbarten Trebnitz
e ſeit längerer Zeit ein alter Korbflechter der eine Zeit

c ägie Unterkommen gefunden ha entfernt ohne daß
nd wußte wohin er ſich begeben Geſtern iſt min ſeine

während der Manöverzeit den in der dortigen Gegend ein

uſtande theilweiſer Verweſung hinter einem Stroh
haufen im Felde aufgefunden T dief Lanbrathbaut i le

20 Sept An das hieſige Landrathsam einunne de Dielions Cohem andere Exzellenz
v Arnim gelangt für die vorzügliche Aufnahme welche die
7 Diviſion während der jetzt beendeten ver n en im
J Jerichowſchen Kreiſe und namentlich in den mit Truppen
beſonders ſtark belegt geweſenen Städten Burg Möckern Coburg
und Zieſar gefunden hat Ju unſerer Stadt wurden im
Jahre 1887/88 an Steuern erhoben an Grundſteuer 10,159
an Gebäudeſteuer 19,408 an Gewerbeſteuer 19,231 an
Klaſſenſteuer 25,845 an klaſſifizirter Einkommenſteuer 31,968 M
Die Komunalſteuer 209 Proz der Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer betrug 115,626 M Die geſammten Steuern
beliefen ſich alſo auf 222,237 mithin kamen auf den Kopf
der Bevölkerung 16,500 Einwohner gegen 13 M Jn
Möckern ſoll zur Zeit des Mannövers ein Ulan von einemFleiſchergeſ eiſen nachdem von beiden Stichelreden gefallen

wären in die Wade geſtochen worden ſein Der Ulan ſoll
an der Verletzung da der Brand hinzugetreten geſtorben ſein

O Querfurt 20 Sept Jm benachbarten Lodersleben
herrſcht begreifliche Aufregung über einen am Mittwoch nachmittag
bei der Jagd vorgekommenen Unglücksfall Ein junger
Querfurter jagte mit zwei lodersleber Freunden auf der Flur
nach Leimbach zu Jn der Nähe pflügte der Schmiedemeiſter
Britting mit ſeinem Sohne Als die Jäger in die Nähe der
letzteren kamen ſoll r noch gerufen haben Schießt nicht
mein Pferd könnte durchgehen doch zu ſpät denn bereits ſaß
ihm der Schuß im Genick ſodaß B ſofort zuſammenſank Sein
Sohn bekam eine Ladung in die Beine Ein in der Nähe
arbeitender lodersleber Einwohner fuhr die Verwundeten in ihre
Wohnung

T Freyburg 20 Sept Dem Arbeiter Helbing wurden
ſeitens des Hrn Regierungspräſidenten für die glücklich bewirkte
Rettung eines Menſchen aus den Fluthen der Unſtrut 30 M
Belohnung überwieſen

S Belleben 19 Sept Bei der heute hier ſtattgehabten
Treibjagd wurden 315 Haſen erlegt Haſen ſowie auch Reb
hühner ſind in dieſem Jahre hier gleich zahlreich wie in den
letzten Jahren

Aus dem Lehrer und Peſtalozzi Verein Lauchſtädt
wird uns geſchrieben Am 15 d wurde im hieſigen LehrerVerein
zunächſt Stellung genommen zu den Anträgen des ZweigvereinsEisleben die Ver ammlung trat nach längerer Erörterung den
Antragſtellern bei Nachdem einige geſchäftliche Angelegenheiten
erledigt berichtete Hr Lehrer Naumann Lauchſtädt über die
praktiſche Ausführung volkswirthſchaftlicher Belehrungen im
Unterrichte Berichterſtatter forderte durchaus keinen beſonderen
Lehrgang für dieſe oft recht nothwendigen Unterweiſungen er
zeigte vielmehr in ausführlicher und anregender Weiſe wie der
Lehrer an den verſchiedenſten Stellen und ohne viel Säumniß
ſeinem Unterrichte dieſe praktiſche Würze beifügen kann Mit
Theilnahme und Zuſtimmung wurde der Vortrag in der Ver
ſammlung aufgenommen

s Sondershauſen 20 Sept Das Schmerzenskind unſerer
Stadtbehörden die Kanaliſation ſcheint für die nächſte Zu
kunft von der Tagesordnung der Stadtverordnetenſitzungen ver
ſchwinden zu ſollen Der neueſte regierungsſeitig vorgelegte
Kanaliſationsplan iſt nach eingehendſter W n r beiden
Stadtbehörden einſtimmig abgelehnt worden Die für dieſen
Beſchluß maßgebenden Gründe werden ſicherlich allgemeine Zu
ſtimmung finden Unſere Stadt erfreut ſich einer ſehr geſunden
Lage und wenn im vorigen Jahre einige Typhuserkrankungen
vorgekommen ſind ſo giebt es ſolch

Leiche im

s ſolche Erſcheinungen auch in
Städten welche über ein völlig durchgeführtes Kanalnetz ver
fügen Bei großen Gewitterregen aber werden die Kanöäle die
von den Berggeländen herabſtürzenden Waſſermaſſen doch nicht
faſſen können und die Waſſer werden ſich dann erſt recht in den
tiefer liegenden Straßen und Gehöften feſtſetzen und auf längere
Zeit geſund gitaget Mich Herde ſchaffen Auch erſcheint es kaum
thunlich alle Unreinigkeiten der Stadt einem Flüßchen wie
unſere Wipper iſt zuzuführen und die unterhalb gelegenenDörfer beſonders das ganz nahe Jecha würden ſicherlich gegen

eine ſolche n e e erheben und erforderlichenfalls den Rechtsweg beſchreiten Daß die Kanaliſation eine
roße Annehmlichkeit iſt wird niemand beſtreiten Aber der
tädtiſche Steuerzuſchlag der gegenwärtig bereits 100 Proz der

Staatsſteuer beträgt würde durch die Einführung der
Kanaliſation die auf 400,900 M veranſchlagt iſt jedenfalls aber
5 bis 600,000 M koſten würde um mindeſtens 25 Proz erhöht
werden müſſen und damit wären Annehmlichkeit und Bequemlich
keit doch etwas theuer erkauft

Jn Plauen i V ſind wie der Voſſ Ztg geſchrieben wird

quartierten Soldaten der Beſuch aller derjenigen Gaſt
wirthſchaften in denen vornehmlich Arbeiter zu verkehren
pflegen von vornherein ver boten worden

Vermiſchtes

Von den ſchweizeriſchen Manövern Als amrigen das ſchweizeriſche Bataillon 92 bei Ettiswyl in
eih und Glied daſtand und des Jnſpektors harrte machte man

plötzlich die unheimliche Entdeckung de nicht weit vor der Front
ein ungeheures Wespenneſt ſich am Boden befand aus dein es
ganz ſchwarz hervorwimmelte Zuerſt einzeln dann immer zahl
reicher und hartnäckiger flogen die Wespen den Leuten um die
Köpfe Vom Stabe aus bemerkte man eine ſonderbare und ord
nungswidrige Unruhe im Bataillon 92 und ein Adjutant kam
daher gallopirt um zu ſchauen was denn das für Faxen ſeien
Schon hatte er den Mund geöffnet zum üblichen Donnerwetter
als zum Unglück ſein Pferd gerade mitten in das Wespenneſt
trat die Wespen fuhren in wildem Schwarm auf und das
Roß ging mit dem Reiter in raſenden Sätzen durch man konnte
nur noch ſehen wie der Unglückliche verzweifelt mit den Händen
um ſich Wlng dann Zügel und Bügel verlor und ſchließlich zu
Boden flog Unmittelbar darauf kommt eine DragonerOrdonnanz
des Weges geritten und das Unglück will es daß das Pferd
ebenfalls mitten in den Wespenſchwarm tritt Nun wiederholt
ſich ganz genau das Schauſpiel von vorhin Jetzt aber wurde
die Sache ernſt immer näher rückte der Äugenblick wo der Jn
ſpektor und ſein Gefolge kommen mußte und die Wespen die
keinen Reſpekt kennen ſchienen nur darauf zu paſſen ihnen das V

Schickſal zu bereiten wie dem Adjukanten und dem
ragoner Man denke ſich das Bild wenn nun auf einmal die

glänzende Kolonne der hohen Herren wie die Spreu im Winde
auseinander geſtäubt und zuletzt einer nach dem andern vor den
Augen der Truppen heruntergepurzelt wäre Das mußte im
Intereſſe der nationalen Würde um jeden Preis verbindert
werden Zwei Pioniere wurden beordert das Wespenneſt mit
Erde zuzudecken Nachdem ſie umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
etroffen die Häupter verhüllt und ihre Pfeifen angezündet
atten rückten ſie mit Heldenmuth gegen die Stellung des Feindes

vor aber kaum hatten ſie einige Schritte gethan ſo ſchwärmte
ihnen dieſer in dichten Schagaren entgegen worauf die Beiden
Heldenmuth und Schaufeln fallen ließen und eiligſt den Rückweg
antraten Jnzwiſchen war auch unter der Mannſchaft die Noth
immer mehr gewachſen da die Wespen immer zorniger und an
griffsluſtiger wurden Da verfiel endlich ein geſcheiter Mann auf
ein ſinnreiches Mittel aus einem benachbarten Bauernhofe wurde
ein Bund Stroh geholt mit Petroleum getränkt angezündet und
mittels einer langen Stange auf das Wespenlager geworfen

Entgleiſung eines Militärzuges Das bexlinerEiſen ibeteiebeant berichtet über das geſtern unter de ern

ſprech Nachrichten im Hauptblatt ſchon erwähute Eiſenbahnünglück
und ſeine Folgen heute folgendes Am 19 d M gegen 7 Uhrabends entgleſte bei Werbig der Militärzug Nr welcher das

64 Juf Reg nach Prenzlau und Angermünde befördern ſollte
Der Zug war in Güterſtation Werbig fahrplanmäßig gueengt
und ſollte hier weiter nach dem Beſtimmungsorte über Letſchin c
befördert werden Da die von dem Betriebsamt BerlinStettin
geſtellte Zugmaſchine den 8ug nicht allein auzuziehen vermochte
wurde eine Maſchine zum Schieben des Zuges beordert Bei
der Jngangſetzung des Zuges entgleiſte auf bisher noch nicht auf
geklärte Weiſe ein dreigchſiger mit Soldaten beſetzter Wagen
welcher ſich zur Seite legte und die Entgleiſung weiterer 4 Wagen
und hiermit die gänzliche Sperrung der duürchgehenden Gleiſe
bez des Eiſenbahnverkehrs der Oſtbahn herbeiführte Außer
einigen Hautabſchürfungen ſind gingen an Menſchen
nicht eingetreten Durch dieſen Unfall wurde die bis dahin plan
mäßige Durchführung der Militärzüge und hiermit die fernere
Verladung der Truppen auf den Verladeſtationen verzögert ſo
daß die letzten in der Richtung nach Berlin beförderten Züge
I Stunden Verſpätung erlitten Die in Richtung nach Küſtrin
zu befördernden Militärzüge erlitten größere Verſpätung Donners
ag früh 4 Uhr waren beide Geleiſe wieder ſprvar Pergeten

und der regelmäßige Betrieb wieder aufgenommen Nach einer
anderweiten amtlichen ten traf nachts ein Hilfszug von
Freienwalde ein mit dem die Soldaten gegen 12 Uhr weiter

efördert wurden Die Militärtransporte ſtockten vollſtändig da
die Strecke erſt gegen 4 r frei wurde Die Aufräumungs
arbeiten wurden von dem Arbeitsperſonal der Oſtbahn und Ab
theilungen des Eiſenbahnregiments ausgeführt Nachts 2 Uhr
bezogen noch die bei Müncheberg auf Einſchiffung harrenden
Truppen in Müncheberg und Umgebung Nothquartiere Sie
kehrten am Donnerstag in Fußmärſchen in die Garniſon zurück

Jm übrigen erfährt die N A Z von zuverläſſiger Seite daß
die großen Truppentransporte am Schluſſe des Kaiſermanövers
von der durch das Eiſenbahnregiment angelegten Militärſtation
Ahnitz aus gut verliefen und daß ſich die dabei getroffenen An
ordnungen vortrefflich bewährten

Hans v Hopfen Der Schriftſteller Dr Hans Ritter
v Hopfen in München wurde als Ritter des k Verdienſtordens
der bayeriſchen Krone der Adelsmatrikel des Königreiches bei der
Ritterklaſſe einverleibt

Fürſt Schwarzenberg, deſſen Tod wir neulich mit
theilten war Ehrenbürger der Stadt Wien Sein Bürgerbrief
trägt das Datum 26 Februar 1848 gehört alſo noch der
Metternich ſchen Zeit an Als der Fürſt ſein Teſtament machte
gedachte er ſeines Verhältniſſes zur Stadt Wien und der hundert
fache Millionär vermachte den Armen Wiens ganze tauſend
Gulden

Die deutſche Speiſekarte Nachdem die deutſche
Speiſekarte ſich den Weg zur kaiſerlichen Tafel gebahnt ruft das
Gaſthaus alle Aſwirige denen es um die Läuterung ihrer

Geſchäftsſprache zu thun iſt und vornehmlich die Köche auf den
nun bezeichneten Weg emſig zu verfolgen

Muhamedaniſche Reliquien Am letzten Juli
traf in Tripolis ein türkiſcher Dampfer ein welcher der Stadt
aus Konſtantinopel ein Geſchenk des türkiſchen Großveziers über
brachte Es waren dies drei Haare von dem in Konſtantinopel
aufbewahrten Barte des Propheten die in einem mit koſtbaren
Steinen beſetzten ſilbernen Käſtchen eingepackt lagen Die Reliquie
wurde unter großer Prachtentfaltung und unter dem Jubel der
Bevölkerung nach der Darnga Moſchee übertragen

Aus früherer Theaterzeit Als das allen älteren
Berlinern wohlbekannte Vorſtädter Theater unter der Regie
EngelhardtSchütz noch in voller Blüthe ſtand ritt ein junger
Berliner derſelbe iſt gegenwärtig das Haupt einer berliner
Theateragentur mehr der Noth gehorchend als dem eigenen
Trieb ſo thatkräftig den Pegaſus daß er monatlich zwer bis
drei Dramen für die Bühne der Mutter Gräbert fertigſtellte
Dieſelben hatten in der Regel fünf Akte ein Vor und Nachſpiel
und gefielen d h ſie machten wat ins Haus wie die Frau
Direktor ſich ausdrückte Infolgedeſſen ſchwoll dem lorbeer
gekrönten Verfaſſer der Kamm und als er wieder eines jedereben akügen Werke ablieferte denen zwar die Literaturgeſchichte

kein Denkmal ſetzt die aber ſchon um ihres haarſträubenden drei
fachen Titels willen zogen verlangte er ſtatt des e e
r welches in 5 bis 6 Thalern für das Stück nebſt aus

edungenen Stullen und kühlen Blonden beſtand plötzlich eine
Tantième für den Abend Der Begriff Tantiöme warMutter Hräbert vollſtändig fremd Als ihr aber der ſiebenaktige

Dramatiker denſelben erläuterte ſchüttelte ſie energiſch das Haupt
und ſprach Nee Männeken det is nich Det kommt mich ja
ſo vor als ob ick mich bei Jerſon ne Sammtmantilje koofte und
jedesmal wenn ick ihr trage extra dafür berappen ſollte Hier
ind Jhre 10 Dhaler wollen Se oder wollen Se nich
er Dichter beugte ſich vor dieſer eindringlichen Beweisführung

und in der Honorarfrage blieb es beim Alten
Eine kleine Störung Jn NewYork ſollte am 6 d

die Vermählung der ſiebzehnjährigen Gertrud Jaffe mit dem
Geldwechsler Lovenberg ſtattfinden Eine große Geſellſchaft ver
ſammelte ſich im Hauſe der Braut dieſe ſelbſt ſtand im ſchönſtenSchmuck die Gäſte begrüßend Plötzlich wurde der Vater ab
berufen und bald darauf holte man auch die Braut in ein Neben
emach Nach einer Pauſe von fünf Minuten kehrte Gertrudu den Empfangsſalon zurück und ſagte den Verſammelten Mein

Bräntigam hat ſich aus bis jetzt unbekannten Gründen erſchoſſen
ſomit fällt die Trauung zu der wir Sie geladen weg Diner
und Ball aber zu welchen bereits die umfaſſendſten Vor
bereitungen getroffen worden werden ſtattfinden und bitten wir
Sie ſich durch die kleine Störung nicht an dem Vergnügen
hindern zu laſſen

S
es

Vereine und Verſammlungen
LXI Verſammlung deutſcher Naturforfſcher

und Aerzte in Köln
II

Köln 20 Sept
Jn der Sir allgemeinen Sitzung wurde faſt einſtimmig zum

nächſten Verſammlungsort Heidelberg gewählt Die Ver
ſammlung nahm im Fortgange der Sitzung die Statuten
änderungen im ar mit geringer Mehrheit an Nach denſelben
iſt die Mitgliedſchaft eine dauernde die Geſellſchaft kann eigenes

ermögen und Beſitz erwerben es wird ein aus 15 Mitgliedern
beftehender Vorſtand gewählt zu welchem der jedesmalige Ge
ſchäftsführer gehört Der gewählte Vorſtand wird mit der Aus
arbeitung endgiltiger Satzungen beauftragt über welche in der
nächſten Verſammlung in Heidelberg Beſchluß 4 gab werden ſoll

Die Verhandlungen in den Sektionen welche geſtern morgen
2 Uhr die Vertreter der verſchiedenen Fächer zu wiſſenſchaftlicher
Thätigkeit vereinigten ſind größtentheils nur von fachmänniſchem

ntereſſe und wir beſchränken uns daher nur auf einige kurze
Mittheilungen über ſolche Verhandlungen welche auch das Intereſſe
des Laten für ſich in Anſpruch zu nehmen geeignet ſind Ein
von t dem Direktor der Waſſerwerke der Stadt Köln
in der Sektion für Hygiene über die Waſſerverſorgung
der rheiniſchen Metropole J Vortrag iſt in mehr wie
einer Beziehung lehrreich Es wird in demſelben zunächſt der
aus grobem Kieſe ren Untergrund der Stadt Köln ge
ſchildert dem Umſtande daß durch dieſen ar Kies das Grund
waſſer filtrirt und auf dieſe Weiſe gründlich gereinigt wird dieſem
Umſtande iſt es wohl vorwiegend zu verdanken daß die Ver

Das half und als kurz darauf der Jnſpektor mit ſeinem Gefolge
erankam was alles glatt und in Ordnung und die Herren

tten wohl keine Ahnung welcher Gefahr ſie ſoeben entgangen

unreinigung des Untergrundes welche von der erſten Sitzen
der Colonia Agrippinensis bis in die neueſte Zeit alſo fa
2000 Jahre hindurch in dem Erdboden auf dem Köln ge
legen iſt ſtaltgefunden hat daß dieſe fortwährende Erdboden



Ecrugrrmigung nicht ſchon ung zum Auftreten von möbrderiſchen
Seuchen geführt hat Die Waſſerwerke welche zu Köln vor etwa
fünfzehn Jahren angelegt wurden und die bis jetzt der Stadt
fünf bis ſechs Millionen Mark gekoſtet haben zeichnen ſich vor
vielen anderen Hoch druckwaſſerwerken durch ihre vorzügliche
Leiſtungsfähigkeit auns dieſelben können er mit Bequemlichkeit
36,000 cbm pro e liefern auch iſt Vorſorge getroffen daß die
von dem Waſſerwerke zu liefernde Waſſermenge noch ſehr be
deutend geſteigert werden kann Das Waſſer wird 3 rn
in die beſagte Kiesſchicht eingeſenkten außerhalb der Stadtgrenze
befindlichen Filtrirbrunnen entnommen welche mit 2 Pump
tationen in Verbindung ſtehen Ein beſonderer Vorzug des von
er Waſſerverſorgung der Stadt Köln gelieferten Waſſers beſteht

darin daß letzteres auch an heißen Sommertagen ſtets eine
niedrige Temperatur bewährt Es iſt im Plane mit den Waſſer
werken eine Eentralſtelle für elektriſche Beleuchtung zu verbinden
Da im Sommer geringe Anforderungen an die Beleuchtung und
größere Anforderungen an die Waſſerverſorgung geſtellt werden
im Winter aber das Verhältniß ſich umkehrt ſo kann im Winter
ein Theil der Maſchinenkraft welche nicht für die Waſſer
verſorgung Pumpen des Waſſers in das Hochreſervoir in An
ſpruch genommen wird für die elektriſche Beleuchtung verwendet
werden und im Sommer kann das Umgekehrte ſtattfinden und es
dürften ſich auf de Weiſe die Betriebskoſten für beide Anlagen
ſehr erheblich ermäßigen Von nicht geringem Intereſſe iſt auch
der von Hegner erwähnte und durch graphiſche Darſtellungen ver
gulbagt hre Nachweis daß ſeit 1884 wo der Anſchluß an
die Waſſerverſorgung für die Beſitzer von Liegenſchaften
in Köln obligatoriſch gemacht wurde die r er
keit in der rheiniſchen Metropole ſehr erheblich zurück
W en iſt Auch führen die Hegner ſchen Ausführungen zu

em Schluſſe daß durch die Einführung von Waſſermeſſern von
denen man in Köln wohlweislich abſehen zu ſollen geglaubt hat
Verhältniſſe geſchaffen werden die weniger günſtig ſind als die
jenigen von Städten in denen das Waſſer nicht gemeſſen wird
Ein weiterer Vortrag den De WernichKöslin in der Sektion

für Sanitätspolizei und gerichtliche Medizin über den gegen
wärtigen Stand der Proſtitutionsfrage hielt behandelt

unächſt die Schwierigkeiten welche ſich dem Beſtreben entgegenſtellen über die Verbreitung der Geſchlechtskrankheiten unter der

Bevölkerung des Deutſchen Reichs eine auch nur annähernd genaue
Jnformation zu erhalten Jmmerhin iſt doch feſtgeſtellt worden
daß in 11 preußiſchen Regierungsbezirken die Syphilis während
der letzten Jahre an Häufigkeit erheblich abgenommen hat während
in anderen Regierungsbezirken die Häufigkeit der ſyphilitiſchen
Erkrankungen innerhalb der letzten Jahre keine Veränderung
erlitten hat 97 Gegenſatz zu Deutſchland wo von einer Volks
ſyphilis keine Rede ſein kann und wo ſolche Erkrankungen von
Ammen und Hebammen zu den Seltenheiten gehören wo auch
unter dem Militär ſowie unter den Mitgliedern von Kaſſen
korporationen eine Verminderung ſolcher Erkrankungen neuerdings
nachgewieſen wurde im Gegenſatz hierzu laſſen die Mittheilungen
welche Fournier un der franzöſiſchen Akademie gemacht hat
deutlich erkennen daß die Verbreitung dieſer Krankheit in Frank
reich eine ſehr bedeutende und eher im Zunehmen als im Ab
nehmen begriffen iſt daß Ammen und Hebammen daſelbſt relativ
häufig an dieſer Krankheit leiden und daß die bösartigen Formen
der Erkrankung daſelbſt mit beſonderer Häufigkeit auftreten Die
große Verbreitung in Frankreich ſoll nach Wernich nicht zugunſten
der Anſicht jener ſprechen welche die vollſtändige Freigebung der
Proſtitution aus geſundheitlichen Rückſichten befürworten W
betont mit Recht daß die gegenwärtige Ueberwachung der Pro
ſtitution ſeitens der Sanitätspolizei unzulänglich ſei und daß auch
jenes Regulativ welches behufs Feſtſtellung der Quellen aus
denen die ſyphilitiſchen Krankheiten hervorgehen erlaſſen wurde
ungenügend ſei W wirft die Frage auf ob es nicht vielleicht
rathſam ſei daß dem Arzt die Verpflichtung auferlegt würde von
jedem von einer Proſtituirten herrührenden Fall von ſyphilitiſcher
Anſteckung der zu ſeiner Kenntniß kommt die Behörden in
Kenntniß zu ſetzen Eine derartige dem Arzte aufzuerlegende
Verpflichtung würde denſelben freilich zu einer Art Polizeiſpion
erniedrigen und jedenfalls auch die Würde und das Anſehen des
ärztlichen Berufes ſchädigen

Aus dem Leſerkreiſe
Lauch ſtädt 18 Sept

Jn Nr 216 der SaaleZeitung iſt an gleicher Stelle die
Schule in erſter Linie dafür verantwortlich er daß in Volk
und Bürgerſchaft eine ſo große Unwiſſenheit oder auch Theilnahm
loſigkeit gegenüber dem Guſtav Adolf Verein bekundet werde
Es iſt nun ſchon in Nr 218 dieſer Zeitung dieſer Vorwurf hin
ſichtlich der großen Städte berichtigt bezw zurückgewieſen deſſen
ungeachtet wird dadurch die im I igen LehrerVerein heſchloſſene
Erwiderung nicht hinfällig die Volksſchitlen der
kleineren Städte und ebenſo die des platten Landes
dürfen es ohne irgend eine Ueberhebung von ſich bekennen daß
ie mit Vorliebe in den entſprechenden Unterrichtsfächern die Kunde
er Guſtav Adolf Stiftung pflegen Einen Beweis dafür liefert

für uns das vor kurzem in Delitz aB abgehaltene Guſtav Adolf
et daſſelbe war nicht nur ungemein zahlreich beſucht ſondern
ie

e er Feſtredner und die Einnahme der Kollekte ergab
Wenn dennoch bei einzelnen die Bekanntſchaft und damit auch

die Theilnahme an jenem Verein mit den Jahren ſchwindet ſo
darf am allerwenigſten die Schule für ſolche unerfreuliche Wahr
nehmung haftbar gemacht werden

er Lehrer Verein Lauchſtädt und Umgegend

Reviſion der Elbſchiffahrts Akte
Der Entwurf einer neuen ElbeAkte ſowie einer neuen Schiff

fahrts und Strompolizei Ordnung ſämmtlich verfaßt von dem
ElbeVerein in an dem konz Säc e Schiffer Verein in
Dresden und dem Magdeburger Schiffer Verein iſt neuerdings
mittels Geſuches an die Regierungen der Elbuferſtaaten ein
gereicht wordenDie Nothwendigkeit einer Reviſion der ElbſchiffahrtsAkte vom
23 Juni 1821 bezw der AdditionalAkte hierzu vom 13 April 1844
ſowie der Uebereinkunft betr die ſchiffahrts und ſtrompolizeilichen
Vorſchriften für die Elbe vom 13 April 1844 iſt bedingt durch
die im Laufe der Jahre gänge veränderten Betriebsverhältniſſe
der Elbeſchiffahrt und ſie iſt unzweifelhaft auch von den Regie
rungen der Elbuferſtaaten anerkannt wie der Abſchluß der Elbehe vom 7 März 1880 beweiſt welche leider nicht
ratifizirt worden

Auch die Elbſchiffahrts Jntereſſenten haben zu verſchiedenen
malen an die Regierungen der hohen Elbuferſtgaten Bittgeſuche Ko
eingeſandt welche bald im allgemeinen auf Reviſion der Elbeakte
oder der ſtrom und ſchiffahrtspoltzeilichen Beſtimmungen bald
auf Abänderung einzelner dieſer Beſtimmungen gerichtet warenwie g B auf einheitliche Vermeſſung der e Regelung
des Lootſen Haupter weſens Feſtſtellung des Verfahrens beim
Begegnen von Schiffen von Signalen zur Nachtzeit u ſ w

Leider haben dieſe Verſtellungen nur zum kleinſten Theil Erfolg
gehabt aber gewiß nicht aus dem Grunde weil die hohen Re
ierungen der Elbuferſtaaten nicht von der Wichtigkeit und

Da hwendigreit der erbetenen Abänderungen überzeugt geweſen
ren
Es ſind deshalb im vorigen Jahre der Elbeverein in Außigder konzeſſ Sächſiſche Schiffer W und der Magdeburger

Schiſſer Verein zu dem Beſchluß gelangt neuerdings in oben
erwähnter Richtung bittend an die hohen Regierungen der Elb
uferſtaaten heranzutreten und haben zur Berathung der An

esgnheit eine Kommiſſion erwählt beſtehend aus den Herren
Libbertgr Ruß Reichstagsabgeordneter in Wien Otto

ertyDampfſchiffahrts Geſellſchaft in Dresden Julius Röhrig

heilnehmer folgten auch mit dem größten Jntereſſe den Aus d

Generaldirektor der Oeſterreichiſchen Pord weſt

Direktor der Sächſiſch Böhmiſchen Dampfſchiffahrts Geſell Saft
in Dresden Wenzel Heinrich Schiffsbeſitzer und Schiffbauerin Kußig Richard Pollag Säriftſührer des Ethe Vereins
in Teplitz ſeitens des Elbe Vereins Eduard Bellingrath 20Generaldirektor der Kette deutſche Elbſchiffahrts Geſellſchaft e h t Ge
Wilhelm Finke Schiffsbeſitzer in Meißen Moritz GaſſeSchieeſ J in Dresden Karl Philippi Direktor der Kette
deutſche Elbſchiffahrts Geſellſchaft in Dresden Hermann

raſſer r in Pirna ſeitens des konzeſſ Sächſiſchen
chifferVereins Guſtav Tonne Schiffsbeſitzer in Magdeburg

Eduard Stegelitz Schiffsbeſitzer in Magdeburg Julius
Braune Schiffsb in Magdeburg Fritz Klauß Schiffsbeſitzer in Buckan F W Marquardtk Schi s in Barby
ſeitens des Magdeburger Schiffer Vereins Dieſer Ausſchuß hat
in wiederholten eingehenden Berathungen die Wünſche der
Schiffahrts Jntereſſenten feſtgeſtellt deren Berückſichtigung er

elegentlich einer Reviſion der Elbeakte und der ſtrom und
chiffahrtspolizeilichen Verordnungen von den hohen Regierungen
der Elbuferſtgaten erbittet Er hat dieſe Wünſche in der Form
zum Ausdruck gebracht daß er vollſtändige Entwürfe für eine
neue Elbeakte und eine neue Schiffahrts und Strompolizei
Ordnung für die Elbe ausarbeitete
Dieſe vielleicht ungewöhnliche Form wurde deshalb gewählt
um bei der Fülle des vorliegenden Materials die wünſchenswerthe
Klarheit und Ueberſichtlichkeit zu erhalten

Die beſonderen dringenden Wünſche der Elbſchiffahrts
Intereſſenten ſind folgende

a Die Elbſchiffahrts Akte betreffend
Jn Art 1 wird gewünſcht die Freiheit der Schiffahrt für alle

Vertragſchließenden auf alle mit der Elbe in Verbindung
en natürlichen und künſtlichen öffentlichen Waſſerſtraßen aus

zudehnen
Jn Art 2 iſt ausgeſprochen daß es den Eiſenbahnen nicht ge

ſtattet ſein ſoll einzelne Transport alſo auch Schiffahrts
Unternehmer zu begünſtigen Es erſchien dies nöthig mit Rück
ſicht auf gewiſſe Beſtrebungen ſeitens einer öſterreichiſchen Eiſen

re peſenichaft welche ſich in den Jahren 1881/82 bemerkbar
machten

Jn Art 7 iſt ausführlich dargelegt wie man das Lootſen
Gaupter weſen geſetzlich geordnet zu ſehen wünſcht

Jn Art 10 wird gewünſcht daß auch die Schiffs Maſchinenführer ſich durch ein Patent auszuweiſen haben welcher Wunſch

ſich durch die beſondere Bedeutung der Dampfſchiffahrt auf der
Elbe und die Nothwendigkeit zuverläſſigſter Führung der Schiffs
maſchinen rechtfertigt

Art 11 iſt der wichtige Grundſatz zum Ausdruck gebracht
daß die Schiffspatente nur für beſtimmte Friſten n ſollen
und daß deren Erneuerung von einer anderweiten Unterſuchung
des Schiffes auf ſeine Tauglichkeit abhängig ſein ſoll vergl s 8
des Entwurfes einer neuen Schiffahrts nnd Strompolizei
Ordnung Die Kommiſſion war der Anſicht daß zur Zeit gar
manche Schiffe die Elbe befahren welche ein P n
ihre Tauglichkeit amtlich beſtätigt wird nicht mehr zu führen be
rechtigt ſein ſollten Zugleich glaubte man durch eine zuverläſſige
ſtaatliche Kontrolle der Schiffe die jetzt übliche private Reviſion
und Aktteſtirung ſeitens der Verſicherungsgeſellſchaften erſetzen zu
ſollen welche von dem Verdacht oberflächlicher Prüfung der
Schiffe aus einer gewiſſen Parteilichkeit nicht ganz frei iſt

z Art 13 iſt die Vorſchrift aufgenommen daß der um ein
Schiffer 2c Patent Nachſuchende volljährig ſein ſoll damit er bei
den in der Praxis vielfach vorkommenden Rechtshandlungen den
Schiffsbeſitzer wirkſam vertreten kann

Die weiter an dieſer Stelle angeführte Bedingung einer
mindeſtens 5 Jahre langen Fahrzeit wovon auch in der
Additionalakte von 1844 keine Rede iſt hat die Kommiſſion
ſchließlich wieder fallen gelaſſen wie aus 8 12 und 13 des Ent

hin t neuen Schiſfahrts und Strompolizei Ordnung
erſichtlich iſt

Auch hinſichtlich des Schlußſatzes des Art 13 hat ſich nach
träglich die Kommiſſion einer milderen Auffaſſung zugeneigt und
iſt für Streichung dieſes letzten Abſatzes da ſie es als unnöthige
Härte anſieht wegen vielleicht gerinfügiger Zolldefrauden oder
Vergehen gegen das Eigenthum jemand die Ausübung des er
korenen Berufes unmöglich zu machen

Sollten ſich die hohen Regierungen der Elbuferſtaaten der vor
ſtehenden Anſicht zuneigen ſo würde auch in Art 14 Erſter
Abſatz die Bezugnahme auf die in Art 13 genannten ſtrafbaren

andlungen entfallen Vergleiche S 14 des Entwurfes einer neuen
chiffahrts und StrompolizeiOrdnung
Jn Art 19 ſind die Geldſtrafen wegen Zuwiderhandlungen an

gegeben doch iſt hierbei zu bemerken daß die angegebenen Be
träge keineswegs maßgebend ſein ſollen Es dürften vielmehr die
in S 72 des Entwurfs einer neuen Schiffahrts und Strompolizei
Ordnung angegebenen Beträge zu empfehlen ſein

Jn Art 30 iſt mit Rückſicht auf den ſtarken Verkehr von
böhmiſchen Orten namentlich von außen zu Thal die geringſte
Tauchtiefe von 0,835 m aus anzuſtreben bezeichnet

Jn Art 31 hat ſich die Kommiſſion vorzuſchlagen erlaubt dem
letzten Abſatz eine gegen den S 54 der Additionalakte von 1884

etwas geänderte Faſſung zu geben da die Erfahrung gelehrt het
aß eine Meinungsverſchiedenheit darüber beſteht ob mit den

Worten die Anlegung von Winterhäfen c pug nach Bedürfniß
efördert werden, gemeint ſein ſoll daß die Elbuferſtaatenſolche Häfen auf Staatskoſten zu errichten haben

Jn Art 33 wird gewünſcht daß die unter Betheiligung ſämmt
licher Elbuferſtaaten ſtattfindenden StromſchauFahrten nicht nur
alle fünf ſondern alle drei Jahre ſtattfinden ſollen

b die Schiffahrts und Strompolizei Ordnung betr
Es iſt voraus zu bemerken daß zur Zeit eine Menge von

Einzelverordnungen beſtehen deren genaue Kenntniß für den
Schiffsmann nabezu unmöglich iſt Schon aus dieſen Gründen
erſcheint der baldige Erlaß einer neuen einheitlichen Schiff
ent nd Strompolizei Ordnung als eine dringende Noth
wendigkeit

Jn 8 2 wird vorgeſchlagen zur Unterſuchung der Schiffe
Kommiſſionen von je drei Perſonen zu bilden wodurch eine
Gewähr für gründliche und ſachgemäße Unterſuchung der Schiffe
auf ihre Tauglichkeit gegeben ſein würde

Jn 8 4 ſind die Orte angegeben in welchen zweckmäßigerweiſe
Unterſuchungskommiſſionen zu errichten ſein werden doch ſoll
damit der Beſtimmung anderer und zahlreicherer Orte als Sitz
von Unterſuchungskommiſſionen keineswegs widerſprochen werden

Jn 8 5 iſt vorgeſchlagen daß lediglich der Heimathsbehörde
die Ausſtellung und bez Erneuerung der Schiffspatente zuſtehtwas den bisherigen en Beſtimmungen entſpricht doch
ſoll die Unterſuchung der Schiffe auch von den Paterenl

mmiſſionen anderer Staaten unter Anzeige an den Heimaths
ſtaat bewirkt werden können was vorher nicht zuläſſig war aber
aus dem Grunde nöthig erſcheint weil oft lange Zeit verſtreicht
ehe ein Schiff 22 dem Heimathsorte mancheSchiffe auch dauernd auf der Heimath fernen Stromtheilen im
Dienſt ſind

Jn 8 16 wird der Wunſch ausgedrückt daß zu den Prüfungen
der um ein Patent Nachfuchenden auch ein praktiſcher Sach
verſtändiger zugezogen werde

Jn den g8 21 bis 70 haben alle jetzt beſtehenden Vorſchriften
für die praktiſche Ausübung der Schiffahrt Berückſichtigung ge
funden ſie ſind aber vielfach den Bedürfniſſen der Jetztzeit ent
prechend abgeändert worden Zur Verhütung von Unfällen beim

egegnen und Ueberholen von Schiffen und Schleppzügen hat
die Kommiſſion genaue leicht zu befolgende Vorſchriften in Vor
ſchlag gebracht ebenſo du die Lichtſignale zur Nachtzeit Die
z gebenden und zu beachtenden Zeichen und Lichtſignale ſind in

m Entwurf beigegebenen Signal Ueberſicht zuſammen

ge
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per Novper Sept Okt und per Okt Nob 180,75 179,75 181,5 bez

182,75 181,75 183,5 bez per Dez 184,5 183,5 185 bez
eizen nener Uſance mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 g Loco

matter Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loconach Qualität Liefernugsqualität 184 gelher Märker 180

n per 1000 kg Loco behauptet Termine höher Gekündigt 600 t
els 156 M Loco 148 161 M nach Qualität Lieferungs

Oktt
t Nov 156,25 156,75 156,25 157,5 bez per

1,25 bez
Große und kleine 188 196 M nach

Loco behauptiet Termine wenig verändert Ge

Gerſte per 1000 kg Behauptet
Qualität Futtergerſte 133 144 M

Hafer per 1000 Kgkündigt t an gmgerces M Loco 133 164 M nach Qualität

r e 138155 16
ab Bahn bez ruſſiſcher mitte

3 eher t atte uns aue hh en bez eſiſcher mittel und guter 152 feinerh her r 136 140 ab Boden bez per dieſen Monat
t Okt 133,5 133 bez per Okt Nov und per Nov Dez 131per130,25 130,75 bez per Dez

Magdeburg 20 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 189 185 Weiß
weizen 176 180 glatter engl Weizen 174 178 Rauhweizen 164 171 Reggen
163 168 Chevaliergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 140 182
für 1000 Kg

Nordhauſen 20 Sept Amtl Weizen 16,00 16,80 Roggen 16,50
17,00 Gerſte 14,00 15,50 Hafer 12 13,50 M

Stettin 20 Sept Wetzen matt loco 176,00 180,00 per Sept
Okt 182,00 per April Mai 189,00 Roggen niedriger loco 145,00 157 per
Sept Oit 159,50 per April Mal 159,00 Pommerſcher Hafer loco 120 138

Köln 20 Sepi Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50e er s r 20,70 Kog en hieſiger loes

hieſiger loco 14,25
Hamburg 20 Sept Weizen loco ruhig ger loco 190 bis 196Roggen loco ruhig wecienburgiſcher loco 165 172 ruſſiſcher loco ruhtg 115

bis 120 t te feſtu er pr Sept 148,00 pr Sept OktBreslau 20 Sept Roggen
148,00 per Nov Dez 152,00

Wien 20 Sept Telegr Weizen per Herbſt 7,83 Gd 7,88 Br ver
Frühjahr 1889 8,/65 Gd 8,70 Br Roggen per Herbſt 5,85 Gd 5,25 Brp Frlhjahr 1889 6,57 Gd 6,62 Br Hafer per Herbſt 5,59 Gd 5,64 Br

er

per Frü 1889 6,10 Gd 6,15 BrJ Je Sept Telegr Weizen loco flau per Herbſt 7,23 d
7,45 Br ver Frühjahr 1889 8,29 Gd 8,30 Br Hafer per Herbſt 5,03 Gd
5,05 Br per Frühjahr 1889 d,62 Gd 5,64 Br

Paris 20 Sept nachm r ESchlußbericht Weizen feſt
per Sept 26,30 per Okt 26,50 ov Febr 26,90 per Jan April 27,25
Roggen ruhig per Sept 14,40 per Jan April 15,50

Paris 20 Sept abends Telegr We feſt per Sept 26 30
per Okt 26,40 per Nov Febr 26,80 per Jan April 27,30

5 A per c 3 See St Schlußber Weizen ruhig Roggett
nachgebend Hafer feſt Gerſte behauptet

Amſterdam 20 t Telegr Weizen per Nov 226 per März 232Roggen per Okt 132 per ärz 141 à 142

York 20 Sept Telegr Anfangsnotirungen Welzen per
Z

New Yorkt 19 Sept Telegr Rother Winterweigen loco 98 per Sept
per Okt 98 per Dez 100

Zucker

Magdeburger Börſe
19 Sept 20 Sept

Kry llzucker I mKry icker L 7 7Kornz Rend 929 19,00 19,20 19,10 19,30
Rendement 889 18,30 18,55 18,30 18,50 I

do Rend 750 JTendenz am 20 Sept a Die Preiſe für Rohzucker verſtehen ſich
einſchließlich Materialſteuer und ausſchließlich Verbrauchsſteuer

19 Sept 20 Septein Brodraffinade 29 25 M 29 25 M
Brodraſſinade 29,00 29,00 eGem Raffinade 28 25 28 25 vGem Me is I 27 27,25 725
Tendenz am 20 Sept Feſt

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Sept 15,07 15,20 bez u Br 15,17 GOtt 13,10 13,67 bez
Nov 158,35 Br 13,30 G
Nov Dez 13,30 bez u G 13,35 Br
a n 1889 13,45 13 47 bez u Br 18,45 G

ärz Mai 1889 13,67 Br 13,65 G
Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 20 Sept Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement
frei an Bord Hamburg per Sept 14,90 per Okt 13,50 per Dez 13,25

März 13,30 Ruhigv e e pt Bern Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880/0 Rendement frei an Bord Hamburg per Sept 14,85 per Ott 13,60
per Dez 13,25 März 13,30 Ruhig

London 20 t Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben
tohzucker 15 nominell

Paris 20 Sept Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 39,00 à 39,25
Weißer Zuder träge Nr 3 per 100 kg per Sept 41,2d per Okt 38,75 per
Okt Jan 38,10 per Jan April 38,25 per Ott

Autwerpen 19 Sept Rübenzucer Sofort 37 25 Fres
34 50 Fres Nov Dez 34,90 Francs

New York 19 Sept Telegr Zucker Fgir refining Muscovados 5
Kaffee

7 8annt 20 Sept Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 20 Sept vorm 11 Uhr M Kaffee good average Sankos

per Sept 75 per Dez 62 per März 1889 60 per Mai 60 Matt
Hamburg Sept nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Sept 72 Dez 63 März 61 per Mai 60 Feſt
Havre 20 Sept Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelimann

u Comp Kaffee NewYork ſchloß 5 Points Hauſſe Rio 11,006 Sack
antos 9,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 20 t Vorm 16 Uhr 30 M z von Peimann
iegler Comp Kaffee good gverage Sautos Sept 92,00 Okt 89,00 ver

u rer Sept JavaKaſſee good ordinary 43
Amſterdam 20 ehe a Fat Rio 158/, Rio

s

ar Ah hriety r Dit 12067 do do per
7 low ordin 12 67 do do
Rio de Janeiro 19 Sept Wöchentliche Zufuhr in Rio 78,000 Sack

Kaffeevorath in Rio 200,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 82 000
nach Hamburg 4000 nach Trieſt nach dem übrigen Europa 8000 Gemachte
Verkäufe ſeit letzter Depeſche 88,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 5000
Curs auf London 26 Tendenz Feſt

Petroleum
Berlin 20 t Anitl Petroleum Raffintrtes Standard whlte100 t n ß a en n I Ctr Termine Le

T r M Durchſchntttspreis M Locodieſen Monat per Okt Jana be 20 r Loco u 7 e d Wie 000 800Hamburg 20 um tandarBr 7,90 Gd Sept Dez 90 B90 Br

4 u per 20 Sperr Sia S a ger e BrAn erpen e nweiß loco u Br per v Ken e und Br per un
m 19Rew York 20 Sept vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

n a Sept Rafſintries Petroleum 70
ewYork Ra eumin NewYork 72 Gd do phie Whia Gd Rohes Pelrelein de

Yort 6 do Pipe line Certiſicais 94
Spiritus

Berlin 20 Sept Amtlich Spiritus 100 1 à Snach Tralles loco mit ve ſetete W ind r
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat
bez per t Okt beSpiritus per

t

iri 100 1 100 10,000 uertSpiritus mit 50 M Wenn ehe 7 Dirae e r
Kündigungspreis 53,10 M bezahlt 70 M d
ſchnittsp dieſen Monat und per Sept 53,20 83,00Ott Nov 53 Abg 63,2 bez ver Nov Dez 638 08,8 Dezb Nov Dez

n be ßer
Kündigungspreis 33 60 M Loco
dieſen Monat Sept Okt e ehei beMal 1880 Jan a



De

e

e

u

T

d

t v e

c

c

r Walther kg ter50 M rauchsa 30Loco unverſtenert beldgl c Verbrauchsabgabe 34 ,60 M Ab Spei

haltun de

Pofen 20 S Spirltus loco rei
a 23 mit thrauchsabgabe von 70

h Frititus ver 10,000 ehe ch Fah loes unverſeuert 57
nominellder en en u

Nov 23 Br per Rov 23 BrJ Sreien 20 Sept e S eper 51,7c Sept 51,70 per Sep 51,70 doVerbrauchsabgaben ver Sept 3d du T giet Spiritus ruhig
Pari

00 per Jan Appt hen Telegr

e für 10,000 1 loco

Di Je laAelteſten

Kon ſumſteuer

ril 41Spiritus Wber Okt es der Rov Fehr 41 00 per Jan April 41,50

Nordhaufen 20 Sept

gert er Börſe vom 20 e
lrben GKgl Sächſ SächſJ neiien unt a 38 4 r ans a 1882

do3 e a 878g W J eStaatsanl 85 100 98,00 z Stav v 500 10 a do 187640 d 1830 100 10
2 do 67 abß 3500 105,15 G JZ/ Landrentendbr 500 101,00 G

Div Eiſenb ESt Likt9 Altenburg Zeitz 101,00

17 AuſſigTeplitz 408,90e e tede B 129,10
Dur Bodendeh 148,50

st Irz Joſ B 809

7 Be8

6

7

Eiſenb St P A
87 Die S g 169,007 Dur Boden 136,00 G

Bank n Kred A

Zwickauer 106
Jnd Akt Pr uStamm Prior

22 Chemn Werkz
Fbr Zimmerm10 Cröllw Papierfabr

59 do Schuldverſchr
o DörſtewitzRattmt
0 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Juteſp u Wg Germania Schw u

ne ſdestraßen B

e Zilerſabr

S8888

z6

0

0

Allg D Kr A Lpg 190,40 bz
d Bank 1141,75 G
Geraer Bank5 do S u Krdtb 102,50 G

5 Gothaer Privathank 116,00 G
5 Wwöig Bank 135,00 bz

Kaſſen Verein 104,90 Gt Disk Geſellſch

Sächſ Bank 113,10 G
2 r Bank abgſt

a
O

S
G 28 388

S

eGr

J e

Kartoffeln
Berlitnu 19 Sept Vol Praf Kartoffeln 2,50 65,65 M per 100 kgAmtl Kartoffeln d,50 6,00 M per 100 e

Div

8 S

a

r

en en

Berliner Vörſe 20 x September

Preuß u Deutſche Fonds
Dertſche Reiche Anleihe 4 108,50 B

10880 bvan t p Staais Aul 107,25
do a 104 50Stkise gulbſchene 101,40

Staats Pr Anleihe 1855
Berl Stadt Obligation 104,50 G
Halleſche StadtAnleihe Z3 101,80 G

audſgege fandbrieſe
iche tral 4 1 zdo 101,70 b

Den Centr Pidbrie

S neue 102,50d Plandöricſe 101,60 bz
e 58 101,80 bz

RentenBriefe

mnerſche 4 I105ſeuſche 4 ceu ßiſche 105,00 BJ 104 90 BSchleſiſche 4 4 165,00 S
Bad Präm Anleihe 1857 4 139,2 25 636
Bairiſche Prämien Anleihe 4 140,25
Braunſchw 20 Thlr Looſe 102,20 b
Bremer Anleihe 3 101,75 GKölnMind Fr ch 137,25 b3B

urger Staatsrente Sif 102,50 b

Der Looſe 25,40 Bger 40 Thlr Looſe 128,50 bzh 7 nleihe 105,00 G
n 94,10 B

Jn und ausländiſche
Hypotheken Pfandbrieſe

AnhaltDeſſauer Pfobrfe 103,20 bzGDeiche An Bann e
99,00 G

ver Bank 103,10 bz6do M te 102,50 Go jobr I abg 108,50 b
Il abg 196,50 G7 rzb 2 110 abg 3 100,80

do IV à 110 abg 100,50do V abg 3 97,00 Bb Bant Bſpbrſe 103,90
Bergw Obl 105,25ne 5 118,50 G

5 108,00 G
106,40r ca Bod Kr Pfdör 113,40 6

do 110 räs 4 111,75
do 4 102,50 bzdo Hyp Bk Pfobrfe VI 111,50 G

d div Ser 23 100 4 108,30 636
99,50 b36Südd Bodenkr i eNuiſſ BodenkreditPfander 5 9300

do Centralhrodentr Pi db 5

Ansl Staate u Komm
Papiere

97,50 b
97 be

alieniſche Rente 5
gener StadtAnleihe
er StadtAnleihe

ier Rente 68,50 B
e 69 25 bado SilkerRente

8

h

3iß Altb Landobl

do do
Lelpz Baubank

do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u D

Lpz Kamm
Malzf

Solbrig

res do eS

Ver S eu S
isehr r

Weſſeregeia Kue

Oblaerſobrit Glauzig

uckerraffinerie Halle

Ausl Eif P Obl
AuſſigTeplitzer
Böhm Rordbahn
B t t n K

uſchtiehr cdw
do 871do 92 1872
do GoldDuxBodenhach

do Em
do do

W

Nord

hege Gold Rente
Kredit 1858

1864er LooKbinſſche III Stadt Anlethe

er nklche m 3Dtdu ten a
77do 80

do
r

3

O eRuf lnih
Hypoth Pfandbriele

v t
Gold Invm de

iſenbahn Anleihe

Jn u anusl Eiſenbahn
Tone u St Prior Aktien

gera Tep
Be Dre
Böhmiſche Weſtbahne
DortmundGron En Webe

Bodenbacher
izier C Ludwig

ahn
Italieniſche Mittelmeer E S
Kronprinz Rudolfbahn
LudwigshafenBexbach

MainzLudwi
Recent Free
Mecklenbn ar gar
NordhauſenErfurteHeſerrrichiſche Neren tWahn

Elbetiſche Siid bahn

SiegeRuſiche s St B r 125

Gotthard

eaitbahn

Schweitz Unionbahn
Stargard Poſener gar
Südöſterreichiſche St Lomb
Ungar Galiz gar
Warſchau Wien
Werrabahn

Stamm Prioritäts2
Berlin Dresden
Marienburg Mlawka

e Srfurt
Oberlauſiter
e ve Südbahn
u

e Keukmanuſchaft

e S do do c

ſt loco mit 50 Mgenunſt S mit 70 t r r h mit 70 M
per Sept miDaher S t Spiritus des 23 Sept t 23 Fr der Okt

ver Sept 43 25 per

per Sept 42 75

per 1

Zu
10 Uhr
Derſelbe
chriſtliche Kirche Prediger Marſchner

3 Artikel die n W w8 Uhr Dir ſicher
Vorm 9 Uhr

Sächſ Snhemd

arme u Fabr
eigen F Webſeuhlfahr

S

s
O

Meſſe
9und Andacht

e

L

e

8
v

88e
2 bis 3 US

8
m

853
88

888

8 8 s

F

t

r dieſen gertRev e e de v per AprilWat
anbare e 20 Ehe Nun i feſt loco 54 00 nominell

e Rüböl per Sept 59 50 per Nov 58
Rüböl ruhig per Sept Okt 57

Köfn 20 Sept Telegr Rüböl loco 63 00 per Okt 60,70 per Mai

Parks 20 t nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet pert 67,50 per u ähn per Nov Dez 5 April 68e
per Okt 67

reslan 20Stektin 20 Sept
Mai 56,50

New
11,00 do

Berlin 19 SeptSpelſebohnen r 24 40
Berlin 20

Qualität
Wien 20 Septper Tat di 1889 5,70 GdTelegr e per MaiJuni 1889 5,42 Gd 5,44 Br

Telegr Mais New 54
Btitter Eier Fleiſch

Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Beichtehch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

e ,40 Butter 1,80 2,80 W per 1 kg Eier 2,40 4,40 M per
ü

Nordhaufſen 20 Sept Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl
9,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00

Speck geräuch 1,30 1,40 Butter 2,00 Eßbutter 2,00 bis 2,60
kg 2 1,00 1,10 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Peſt 20

Berlin 19 Sept

unter ag Vor ſener er chndge
unverſteuert bei 50 M du auchsadgabe Mt t dr t a

Sept
New Hort 19 Sept

Sup D Förſter

Delſagten Beke Fettwaaren n Ha Tenn
üböl 100 kg mlt rminee ſntt 7 ibignnheprie Loco mit

per Sept Okt 57,60 Okt
1889 55,7 55,3 M

Ctr

h der e v e eort 19 es Freie a Wilcox 11,00 do irbanksv e tn gr at r FaSalſeutigee

Frl i e Erbſen Ktkr pr n 20 36 M
Sept Amtl Mais per T Wo z Feſt

Gekündigt t Kündigungspr M Pur hr SW 136 148 M n Qual per dieſen Monat S
Ehien per 1000 kg Kochwaare 164 190 M Futterwaare 152 162 M nach

Fer Wo v Mals per Sept Okt 6,30 Gd 6,40 Br

See e Auguſte Selle Schülershof 6 un Magdeburger
c per Apri

per Sept 67,60

Ottilie Luiſe Helene Knoche MartinsbeDer Salzſieder Auguſt Guſtav Wilhelm Te en Agnes Auguſte

Bertha Künſtling Langeſtr 22 und 21

1,20 Kalbfleiſch o 0,80

Predigt Auzeigen
Am 17 Sonntag nach Trinitatis den 23 Sept predigen

u e Frauen Vorm 8 Uhr Archidiak PfanneNachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Abends 6 Uhr Katechismuspredigt 3 Artikel die

Mittwoch abends 6 Uhr

Kapelle de Nord

Kirche
prediger
18

Vorm 8

haus Vorm 10 U

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
8 Uhr

s
S 88

80,40 G
225 20 b
197,30 bz

10220
r

83,50 b121,50 z
106,40 bz
124,00 bz G

69,10 bzB
45,00 bzG

194,79 G
45,10
71,40

179,10 bz
78,00 bzG

11400 bz
Dich c

Morgens 8 UhrUhr Hechamt 2 redigt

emeinde

Sinn Grüneiſen St Ulri
Vorm 10 Uhr Oberdigak
Bürgerſchulſaale Charlotteſiſtraße 537 nachm 2 Uhr in

indergottesdienſt St M
Saran Vorm 10 Uhr Digkhr Kindergottesdienſt Oberpred Sarg

10 Uhr Beichte und Abendmahl Diak Nietſchmann Hoſpital
re d 8 Uhr Kandidat Schneidewind

Uhr Paſtor emer Anſorge
Köhler Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor

hr Paſtor Jordan

r Kindergottesſdienſt

DBank Aktien
Da Diskonto
Berliner Kaſſen Verein

Se ehe
BörſenKommiſſionsbankBern e 7Seaniheene Bank

Kreditrm Vant
Breslauer Diskonto Friedthl

ChemniKen ter Kredit

er Privatbankn ädter Bank

Seſger Her bank
Deutſche Bando Gene enſ jaft

do Hyp erlin 6007do do Mein agen W
Diskonto Kommandit
Dresdener Bank
Effekten Maklerbank

Geraer Bank
Getreide Maklerbank
Gothaer PrivatBank
Hannöverſche Bank

ehe Vereinsbant
Landwirthſchaftliche Baut
Leipziger Kredite Diskonto
Lübecker Bank
Magdedurger BankVerein

PripawautkMat rbant e
Meininger KreditRationalbank f Deutſchlanb

Norddtſch Grund Kreditbank
Oeſterreichiſche KreditAnſtalt
Preuß Boden KreditAnſtalt

do Centralbodenkredit

do Hyp Aktienbant
do Jmmobilienbank

Reichsbank Antheile
Ruſſ in usw dandei

S eS a Verein
BankVereinüber z kwedit

Weimariſche BanWeſtfäliſche S

Eiſenbahn Prior Aktien
und Obligationen

Verſch 49 Prior abgeſtemp
um Bezug v in gen
erg Märk J gdo do i u
do do VIIIdo do Ido Nordbahn

Berlin Anhalt La e
Berlin Dresden gar
BerlinGörlitz B
Berlin Hamburg II

Berlin Stettin gar
Braunſchw Eiſenb Frior

Bresl h IKölnMindendo W
do VIIMagdeb Halberſt v 1865

Rachrichten des Standesamts Halle vom 19 Sept
Aufgeboten Der Tiſchler Friedrich Emil Otto Seg und

Friederike Emma Sauerwein Brunoswarte 16e und t s
Der Lohgerber Kaxl Friedrich Wilhelm Hermann Schul r 9

er Kfm Willy Friedrich Otto und Ars Marie Helene Fiſcher
Poſtſtr 5 und örmlitzerſtr 36 Der Schloſſer Friedrich KarlSchulter und Marie Friederike Amalie Sarg Bahn

hofſtr 6 und Händelſtr Der Schuhma
Neitſch und Franziska Emilie Selma Heinicke Kühler Brunnen1/2 und Ranni cheſtr 16 Der Maurer Friedrich Albert Wilhelm
Brückner und Luiſe Emilie Anna Schulze Rafngieſtr é und
Geiſtſtr 239 Der Buchhalter Bertram Zäh und Luiſe So bie
guhe Emilie Roſenthal Halle und Bernburg Der Ku

er ar Ernſt

arl Gottfried Büchner und Friederike Luiſe Weiſe Gröbzig m
Könnern

Etzeſchließungen Der Fleiſcher e n er
inden

Geboren Dem Handarb Hermann Starcke ein Wilhelm
Max Weidenplan 11 Dem PolizeiSergeant Lonis Kühn ein
S Max Walther Richard Schülershof Dem Kfm OttoDüwert ein Theodor ann T Forſterſtr 339 Dem
Handarb Karl Tatnra eine Franziska Kuttelhof DemStellmacher Konſtantin Heinrich Hen eine Elſe Friedrich
ſtraße 26 Dem Glaſer Max Crone ein Paul Max Georg
ſtraße 5a Dem Schloſſermſr Karl Gebhardt ein Eduard
Paul GBerggaſſe G unehel T

Geſtorben Der Schloſſerlehrling Guſtav Heinrich Schmidt
16 J 8 M 13 T Kl Ulrichſtr 13 Der Gaſtwirth Robert
Schade 29 J 10 M 4 T Zinksgartenſtr

aſtor Wüchtler

in 8 Ubr d

Neumarkt
Vorm 10 Uhr Hilfspred

ordan Diakoniſſen
laucha Vorm 10 Uhraſtor Knuth Nachm 2 Uhr Seintage hie Hilfspred Müller

reitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelb f5 S
10 Uhr Dompred AlbertzGoebel Katholiſche Kirche Morgens 6 Uhr erſte heil

zweite heil r mit PredigtNachm 2 Uhr C riſtenlehre
Apoſtoliſche Gemeinde Große

ſtraße 23 vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſtredigt und um 4 Uhr litur giſcher Gottesdienſt Vaptiſten
Verjammlungelaak Giebichenſtein Triftſtraße 19

vorm 9 Uhr und nachm 3 Uhr Gottesdienſt Nachm von
ittwoch abends 8 Uhr Abend

gottesdienſt Prediger Janßen Freier Zutritt für jedermann

Domkirche
6 Uhr Konſ Rath

gratis und franco an jede Adreſſe verſendet

telbauk

G Henneberg in ZürichSeidenfabrik Dépöt K u K Hoflieferanh
a Private vortheilhafte Bezugsquelle von

eidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz weiß uarbig We umgehend Doppelt Briefporto

Durchſhnittiiche Lager ca 8000 St tüch

um Umzuge eigenen ſich künſtl Blumen und Pflanzen ganzn als aufmerkſame e noch ja an den
r Geber erinnern Die Blumenfabrik von Peiser inHalle a/S Geiſtſtraße 2 elknft die reizendſten Blumen

töpſchen und Makartbouquets mit Vaſen ſchon von 50 Pfg an

VFleisch BxtractKemmerich ist vom feinsten Geschmack und Aus
giebigkeit Das Beste ist stets Billigste

r Beachtenswerth für alle mit Gicht Nieren und Blaſen
leiden behaftete Perſonen denen der Beſuch von Bädern und
Heilquellen die erhoffte Beſeitigung ihrer Beſchwerden nicht ge
bracht hat dürfte die Thatſache ſein daß eine HausTrinkkur mit
der renommirten Salzbrunner Kronenquelle in den weitaus meiſten
Fällen von beſten Erfolgen begleitet iſt Dieſelbe kann zu jeder
Jahres zeit unter Aufwendung geringer Koſten vorgenommen
werden Die unverwüſtliche Haltbarkeit des KronenquellenWaſſers
ermöglicht den Bezug einer beliebigen Zahl von Flaſchen und dieKur ſelbſt erfordert keine oder nur unweſentliche Kenderun en der

gewohnten Lebensweiſe Die vielfach überraſchenden Erfolge
dieſer Haustrinkkuren welche ſich auch äußerlich in der geradezu

fabelhaften Steigerung der jährlichen FlaſchenVerſandziffern zeigen
laſſen ſich am leichteſten durch den Einblick in eine von competenter
ärztlicher Seite verfaßte Broſchüre verfolgen die Admi
niſtration der Kronen Quelle in Salzbrunn i Schl
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Magder mee i878 e Maſchuen 105,90
Leipzig A 4 See ge Bresl S Anke endo 4 icgee Breslauer 14 92,25 bzG

Wittenberge 3 95,00 G ilthege r 25700wen Ludw d konv 3 a a e T

t 08,50 G en SDrerſget gar Lit E 10200 b e e
S r Lit I 105,60 hz6 n dte 3

e e m u e e10256 er Bergwerk 4 1133,4010108 er rcee Sogethie Oder Ufer Dortm Union St geg
einiſche III E 104208 Dortm Bergbau Lit A 4 28,50 bzG
üringer VI Serle 2 Bergwerk h

ibernig u Shamrock 4 I12325e zu V 7e er e konv 4 I28,50 be u Rehda werksGeſeliſch Sd Weg 5 do St Pr 5e täsbahn S 839 z r Zement 1228n e i 8 die i Stehen z wssos
Kronprinz Rudolf 84 4 75,70 bz Prior TLemberg tie V 427250 b 2 u Cement 228 00Deſterr e 7 S an de Zinhütte ean e n 78 50 b rege Rerter ten 31/60 b

e e e etauen S n e e n esbe r 5 10840 Scelwtter rer
röllw ern en Eilenburger et Lande 161 60

e e2 e 5e Ronoihah et Zeit u n d e
82,10 olpit u üter Gummon z 103,70 B Dortmunder ÜnionObl 5 112,00

Charkow ow 3 86,20 bz uombroiwo 89/40 bRuſfſche S Wechfelkurs
Kurst Prior 81 75 Amſterdam 100 8 T 169,00MoscoRjäſan 44 8 re äutw 100 r 8
Swmolensk 9 d London I Lſtrl 8 T 20Rija e 88308 aris r sa t e Seele m eNu a Pbligation 43740 b

noiwo reren t
el antaſ t BankDiskontoadikawkas ar

Warſchau Wien IV 13 bz g r echte S Lowbard 5
un mſter am ruſſegarzloe Selo Paris 3 Petersburg 6 Wien D an

Jndnſtrie Papiere h
Gold Silber n Vanknoten

Brauerei Königſtadt 4 158 50 b SovereignsBerliner Brauerei Tivoli 4 12325 Engliſch Banknoten 7 7

e t bzG 16,16 G8,40 b larsr Brauerei Riebeck 4 10400 0 Jmreriets
Maſch g Sch 4 334,00 b S ranzöſiſche Banknoten 80,45 bz

nen a Kuh Winecheten
n i e an o e 4inenfabrik 4 1126,50 b ten als
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